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Entwicklung des globalen Fahrplans für den Übergang zur Formalität für menschenwürdige Arbeit (2027–2032)
Beiträge zum globalen Fahrplan | Fragebogen für die Mitgliedsgruppen
Einleitung
Auf der Internationalen Arbeitskonferenz 2025 wurde im Rahmen der Schlussfolgerungen der allgemeinen Aussprache über die Bekämpfung von Informalität und die Förderung des Übergangs zur Formalität zugunsten menschenwürdiger Arbeit ein globaler Fahrplan zur Unterstützung eines tiefgreifenden transformativen Wandels in Richtung Formalisierung gefordert ((ILC.113/Resolution IV, 15(p)); dies wurde auch in den Folgemaßnahmen aufgegriffen (GB.355/INS/3/1). Die IAO wurde aufgefordert, „in Beratung mit den dreigliedrigen Mitgliedsgruppen einen globalen und fristgebundenen Fahrplan für eine wirksame Formalisierung zu entwickeln, der auf nationale Gegebenheiten und rechtliche Rahmenbedingungen zugeschnitten werden kann und der kurz-, mittel- und langfristige Ziele sowie einen klaren Überwachungsrahmen enthält.“
Der globale Fahrplan, der dem Verwaltungsrat im November 2026 vorgelegt werden soll, wird einen flexiblen Rahmen bieten, um Maßnahmen auf Länderebene ab 2027 zu leiten und zu unterstützen. Er soll auf unterschiedliche nationale Gegebenheiten, Prioritäten, Herausforderungen, Chancen, Erwartungen und politische Entscheidungen reagieren und dabei die Heterogenität der informellen Wirtschaft innerhalb von Ländern sowie zwischen Ländern und Regionen ebenso berücksichtigen wie einschlägige regionale Prioritäten und bestehende Initiativen, etwa die Abidjan-Erklärung, die Punta-Cana-Erklärung und die FORLAC-2.0-Strategie. Das übergeordnete Ziel des globalen Fahrplans besteht darin, die Umsetzung der Empfehlung Nr. 204 zu beschleunigen, indem integrierte, schrittweise und kontextgerechte Ansätze zur Bekämpfung von Informalität, zur Förderung des Übergangs zur Formalität, zur Schaffung und Erhaltung menschenwürdiger Arbeitsplätze und Unternehmen in der formellen Wirtschaft sowie zur Verhinderung von Informalisierung unterstützt werden. 
Um der spezifischen Natur und den Merkmalen der Informalität sowie relevanten und nachhaltigen Entwicklungspfaden in unterschiedlichen nationalen Kontexten Rechnung zu tragen, wird die Ausarbeitung des globalen Fahrplans auf Beiträgen aus Ländern und Regionen beruhen. Mit diesem Fragebogen sollen Beiträge von Regierungen sowie Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden zu prioritären Handlungsfeldern, realistischen Fortschrittsmöglichkeiten, zentralen Einschränkungen und Risiken sowie zu den Erwartungen gesammelt werden, wie der globale Fahrplan im Vergleich zu früheren oder laufenden Initiativen einen Unterschied machen kann. In dieser Phase geht es nicht darum, nationale Fahrpläne festzulegen oder Zielländer zu bestimmen, sondern sicherzustellen, dass der globale Fahrplan hinreichend auf nationale und subregionale Kontexte eingeht und einen förderlichen Rahmen für künftiges Handeln auf Länderebene bietet.
Die Befragten werden gebeten, knappe, praxisorientierte und erfahrungsbasierte Beiträge beizusteuern. Die Antworten fließen unmittelbar in die Erarbeitung eines praktischen und operativen globalen Fahrplans ein: 
Prioritäten, Herausforderungen, Einschränkungen und Chancen in Ihrem Kontext; 
realistische Ergebnisse und Etappenschritte;
Erwartungen daran, wie der globale Fahrplan einen Unterschied machen kann, um Länder und Regionen bei der Beschleunigung des Fortschritts besser zu unterstützen, beginnend mit dem Zeitraum 2027–2032;
die notwendigen Voraussetzungen dafür, dass sich Länder an der Umsetzung des globalen Fahrplans beteiligen. 

Fragen 
Identifikation: 
Bitte geben Sie grundlegende Informationen zu Ihrer Organisation an. Diese Informationen helfen uns, den Kontext und die Perspektiven der verschiedenen Mitgliedsgruppen besser zu verstehen.
	Name der Organisation
	

	Art der Organisation
	☐ Regierung    ☐ Arbeitgeberverband    ☐ Arbeitnehmerverband

	Land
	

	Kontaktdaten
	Name ____________________________   E-Mail: __________________@____________


Abschnitt 1 - Prioritäten und Erwartungen
Prioritäten für den Übergang zur Formalität und zur Verhinderung von Informalisierung. Was sind auf der Grundlage Ihrer Erfahrungen in Ihrem Kontext die drei wichtigsten Prioritäten für die Förderung des Übergangs zur Formalität und für die Verhinderung von Informalisierung im Zeitraum 2027–2032?
Bitte nennen Sie Ihre 3 wichtigsten Prioritäten.
Bei der Beantwortung dieser Frage können Sie über die wichtigsten Triebkräfte und Ursachen der Informalität sowie über die in Ihrem Kontext zu bewältigenden Hindernisse nachdenken; über die zentralen Bestandteile integrierter Politikrahmen und -ansätze, die einen deutlichen und greifbaren Fortschritt ermöglichen; über die wichtigsten Hürden und Chancen zur Beschleunigung des Übergangs zur Formalität usw.
Bitte berücksichtigen Sie die wichtigsten Bestandteile integrierter Formalisierungsansätze, wie etwa: gute Regierungsführung, politisches Engagement und zweckmäßige rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen; Organisation, Stimme und Vertretung von Arbeitnehmern und wirtschaftlichen Einheiten in der informellen Wirtschaft sowie inklusiver sozialer Dialog; ein förderliches Umfeld für Formalisierung, einschließlich beschäftigungsfördernder makroökonomischer Politiken, strukturellen Wandels, Produktivitätswachstums, nachhaltiger Unternehmens- und KMU-Entwicklung sowie Reformen des Geschäftsumfelds; ausgewogene Anreize, regulatorische Vereinfachung und transparente, vorhersehbare Systeme zur Einhaltung von Vorschriften; Arbeits- und Sozialschutz; sowie Maßnahmen, die auf die Situation von Arbeitnehmern und wirtschaftlichen Einheiten eingehen, die einem höheren Informalitätsrisiko ausgesetzt sind und mit spezifischen Hürden bei der Formalisierung konfrontiert sind.

	Priorität 1
	

	Priorität 2
	

	Priorität 3
	



Erwartungen an den globalen Fahrplan. Was sind Ihre wichtigsten Erwartungen daran, wie der globale Fahrplan Länder oder Organisationen dabei unterstützen könnte, diese Prioritäten zu erreichen?
Bitte denken Sie insbesondere darüber nach, wie er gegenüber bestehenden Initiativen einen Unterschied machen könnte. Welche Lücken oder politischen Prioritäten sollte er helfen anzugehen? Welche Art von Unterstützung oder Orientierung wäre am nützlichsten?
Wenn Sie sich auf Lücken beziehen, können Sie beispielsweise Lücken bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Politiken, Gesetzen und Vorschriften berücksichtigen, auch dort, wo Rahmenbedingungen fehlen, unzureichend sind, übermäßig belastend sind oder nicht wirksam umgesetzt werden; ebenso Lücken bei Wissen, Daten und Evidenz, Kapazitäten, Koordinierung, Finanzierung, Partizipation und Vertretung, Geschlechtergerechtigkeit und Inklusion.

	Erwartungen
	


Abschnitt 2 - Wirksame Politiken und Ansätze
Welche Politiken, Vorschriften, guten Praktiken oder innovativen Ansätze waren in Ihrem Kontext wirksam, um Informalität anzugehen, den Übergang zur Formalität zu fördern oder Informalisierung zu verhindern? Welche Voraussetzungen haben ihren Erfolg ermöglicht?
Bei der Beantwortung dieser Frage berücksichtigen Sie bitte: 
die wichtigsten Bestandteile integrierter Formalisierungsansätze, um Informalität wirksam anzugehen, den Übergang zur Formalität zu fördern und Informalisierung in Ihrem Kontext zu verhindern (siehe die Hinweise unter Frage 1 für Beispiele zentraler Bestandteile). 
Innovative Ansätze und Ansatzpunkte, die schrittweise Formalisierungsprozesse am wirksamsten beschleunigen können, etwa die Nutzung neuer Technologien, Lieferketten als Ansatzpunkt, integrierte sektorale Ansätze und andere gezielte Ansätze sowie Synergien zwischen gerechtem Übergang und dem Übergang zur Formalität.
Eine „gute Praxis“ ist eine Maßnahme, ein Ansatz oder eine Intervention, die klare Ergebnisse oder Vorteile gezeigt hat, deren Wirkung erklärt werden kann und die in andere Kontexte übernommen, ausgeweitet oder angepasst werden kann.
Wenn Sie Ansätze, Politiken, Vorschriften, wirksame Maßnahmen, gute Praktiken oder innovative Ansätze benennen, berücksichtigen Sie bitte auch gendergerechte Maßnahmen sowie gezielte Ansätze für Frauen und Gruppen in vulnerablen Situationen, die einem höheren Informalitätsrisiko ausgesetzt sind und spezifischen Hürden bei der Formalisierung gegenüberstehen. Dazu können junge Menschen, Migranten, indigene und in Stämmen lebende Völker, Menschen mit Behinderungen, Pflege- und Betreuungsarbeitende, Hausangestellte, Heimarbeitende, Straßenhändler, Recyclingarbeitende und Abfallsammler, ländliche und landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Selbstständige sowie Kleinst- und Kleinunternehmen gehören.

	Politiken, Vorschriften, gute Praktiken oder innovative Ansätze, die in Ihrem Kontext wirksam waren
	

	Förderliche Bedingungen
	


Abschnitt 3 - Realistische Ziele, Maßnahmen und Etappenschritte
Welche Maßnahmen könnten auf der Grundlage der von Ihnen oben genannten Prioritäten realistischerweise kurz- (2027–2028), mittel- (2029–2030) und längerfristig (2031–2032) ergriffen werden? Geben Sie nach Möglichkeit bitte auch an, welche Art von Fortschritt oder Ergebnissen diese Maßnahmen erreichen helfen könnten. 
Zur Orientierung:
Konzentrieren Sie sich bei Ihrer Antwort in erster Linie auf Maßnahmen, Arbeitslinien oder Reformen, die im jeweiligen Zeitrahmen realistisch umgesetzt werden könnten. Dazu können beispielsweise politische oder rechtliche Reformen, institutionelle Koordinierung, Kapazitätsaufbau und Sensibilisierung, Prozesse des sozialen Dialogs, beschäftigungsfördernde makroökonomische Politiken, die voraussichtlich die Formalisierung unterstützen und Informalisierung verhindern, die Ausweitung des Sozialschutzes, verbesserte Compliance-Mechanismen, Unternehmensförderung, Kompetenzentwicklung, sektorale Initiativen oder gezielte Maßnahmen für bestimmte Gruppen gehören.
Geben Sie nach Möglichkeit bitte auch die mit diesen Maßnahmen verbundenen erwarteten Fortschritte oder Ergebnisse an. Dabei muss es sich in dieser Phase nicht um quantifizierte Zielvorgaben handeln. Möglich sind Zwischenveränderungen, wie ein verbesserter Zugang zum Sozialschutz, stärkere Vertretung und Mitsprache, bessere Einhaltung von Vorschriften, mehr Registrierungen, bessere Arbeitsbedingungen, Produktivitätsgewinne, stärkere institutionelle Koordinierung oder erste Schritte hin zur formellen Anerkennung.




	Prioritäten
	Mögliche Maßnahmen zur Förderung der Prioritäten und zur Beschleunigung des Übergangs zur Formalität sowie, soweit möglich, die Art von Fortschritt oder Ergebnissen, die diese Maßnahmen erreichen helfen könnten

	
	Maßnahmen
	Erreichbare Ergebnisse

	Priorität 1
	Priorität 1 - Titel (siehe Frage 1)

	2027–2028
	Kurzfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2029–2030
	Mittelfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2031–2032
	Langfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	Priorität 2
	Priorität 2 - Titel (siehe Frage 1)

	2027–2028
	Kurzfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2029–2030
	Mittelfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2031–2032
	Langfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	Priorität 3
	Priorität 3 - Titel (siehe Frage 1)
	

	2027–2028
	Kurzfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2029–2030
	Mittelfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)

	2031–2032
	Langfristige Maßnahmen
	Erreichbare(s) Ergebnis(se)



Voraussetzungen für den tripartistischen sozialen Dialog. In welchem Ausmaß bestehen in Ihrem Kontext Voraussetzungen oder werden voraussichtlich bestehen, um diese Prioritäten durch tripartistischen sozialen Dialog anzugehen? Welche Faktoren unterstützen oder begrenzen wirksames tripartistisches Handeln?

	Bestehen die Voraussetzungen derzeit?
Bitte wählen Sie eine Option aus
	Die Voraussetzungen sind begrenzt oder noch nicht vorhanden
Einige Voraussetzungen sind vorhanden, aber es bestehen weiterhin wichtige Lücken
Die Voraussetzungen sind weitgehend vorhanden oder dürften mittelfristig vorhanden sein

	Bitte erläutern Sie Ihre Antwort: Wählen Sie die wichtigsten Faktoren aus, die tripartistisches Handeln unterstützen oder begrenzen:
	Politischer Wille und Engagement
Funktionsfähige tripartistische Dialogmechanismen
Institutionelle Kapazität
Kapazität der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände
Vertretung von Arbeitnehmern und wirtschaftlichen Einheiten in der informellen Wirtschaft
Gemeinsame Prioritäten der Mitgliedsgruppen
Daten und Evidenz
Finanzierung/Ressourcen
Vertrauen und Zusammenarbeit zwischen den Akteuren
Sonstiges – bitte angeben






Einschränkungen und Chancen. Was sind die wichtigsten Einschränkungen, Herausforderungen oder Risiken, die den Fortschritt hin zur Formalisierung in Ihrem Kontext begrenzen könnten? Welche Ansätze, Ansatzpunkte oder Chancen könnten helfen, den Fortschritt zu beschleunigen? 
Zur Orientierung:
Bitte stützen Sie sich auf die Erfahrungen Ihres Landes. Berücksichtigen Sie sowohl erfolgreiche als auch erfolglose Politiken, Maßnahmen oder Initiativen, die Faktoren, die zu ihrer Wirksamkeit beigetragen haben oder sie behindert haben, sowie die wichtigsten Einschränkungen, Risiken und Chancen, die den künftigen Fortschritt beeinflussen könnten. Berücksichtigen Sie gegebenenfalls rechtliche, regulatorische, institutionelle, finanzielle, operative, wirtschaftliche oder politische Faktoren sowie vielversprechende Politikansätze, Reformen, Partnerschaften oder Innovationen, die den Übergang zur Formalität beschleunigen könnten.

	Was könnte den Fortschritt begrenzen? Sie können Einschränkungen, Herausforderungen und Risiken berücksichtigen.

	1
	

	2
	

	3
	

	Was könnte helfen, den Fortschritt zu beschleunigen? Sie können Ansätze, Ansatzpunkte und Chancen berücksichtigen.

	1
	

	2
	

	3
	


Abschnitt 4 - Unterstützung der Mitgliedsgruppen durch die IAO
Welche fachliche Hilfe, Wissensprodukte oder sonstige Unterstützung könnte die IAO bereitstellen, um Länder oder Organisationen beim Erreichen kurz-, mittel- und langfristiger Ergebnisse zu unterstützen?
· Bitte alles Zutreffende auswählen.
	
	Optionen

	☐
	Unterstützung integrierter Formalisierungsstrategien und Politikrahmen

	☐
	Rechtlicher, regulatorischer und institutioneller Rahmen

	☐
	Anreize und Unterstützung

	☐
	Produktivität, Kompetenzen und Beschäftigungsfähigkeit

	☐
	Durchsetzung und Einhaltung

	☐
	Organisation, Vertretung und inklusiver sozialer Dialog

	☐
	Technische Unterstützung für die Ratifizierung und wirksame Umsetzung grundlegender internationaler Arbeitsnormen

	☐
	Informations- und Sensibilisierungsmaßnahmen

	☐
	Wissensprodukte und Forschung zu wirksamen Ansätzen

	☐
	Kapazitätsaufbau und Schulung

	☐
	Strategien und Methoden zur gezielten Ausrichtung von Interventionen

	☐
	Technische Unterstützung für Konzeption, Umsetzung, Monitoring und Evaluierung

	☐
	Peer-Learning und Wissensaustausch

	☐
	Sonstiges (bitte angeben)



Abschnitt 5 - Die regionale und globale Dimension als Wegbereiter für die Umsetzung auf Länderebene
Wie können regionale Zusammenarbeit, Netzwerke und globale Partnerschaften Länder am besten unterstützen? Welche Partnerschaften und Kooperationsmodalitäten könnten in Ihrem Kontext entwickelt, gestärkt und genutzt werden? 
Zur Orientierung: 
Bitte denken Sie darüber nach, wie regionale Zusammenarbeit, Wissensaustausch, Peer-Learning und strategische Partnerschaften die Umsetzung auf Länderebene stärken könnten. Benennen Sie gegebenenfalls regionale Netzwerke, technische Unterstützung, politischen Dialog, Ressourcenmobilisierung sowie Partnerschaften mit internationalen Finanzinstitutionen, regionalen Organisationen, Einrichtungen der Vereinten Nationen, Entwicklungspartnern, dem Privatsektor und der Wissenschaft.

	Antwort
	


Abschnitt 6 - Zum Abschluss
Was sind die wichtigsten Voraussetzungen oder Faktoren dafür, dass Länder oder Organisationen sich wirksam am globalen Fahrplan beteiligen und davon profitieren können? 
Bitte geben Sie bis zu 3 Voraussetzungen an. 
Sie können beispielsweise den geeignetsten institutionellen und Governance-Rahmen auf nationaler Ebene sowie unter anderem das politische Umfeld, institutionelle Kapazitäten, Partnerschaften und Finanzierung berücksichtigen.

	Nr.
	Voraussetzungen/Faktoren

	1.
	 

	2.
	 

	3.
	 



Finanzierung und Ressourcenmobilisierung. Was sind die wichtigsten Prioritäten bei Finanzierung und Ressourcenmobilisierung, um nachhaltige Bemühungen zur Bekämpfung von Informalität und zur Förderung des Übergangs zur Formalität in Ihrem Kontext im Zeitraum 2027–2032 zu unterstützen?
Bei Ihrer Antwort können Sie inländische öffentliche Finanzierung und Haushaltszuweisungen, Entwicklungszusammenarbeit, internationale Finanzinstitutionen, VN-Rahmen, partnerschaftsbasierte Finanzierung und Süd-Süd-/Dreieckskooperation sowie die für Umsetzung, Kapazitätsaufbau, Monitoring und Lernen benötigten Ressourcen berücksichtigen. Bitte bedenken Sie außerdem, was in einem Kontext knapper werdender Ressourcen realistisch, nachhaltig und skalierbar ist.

	Nr.
	Wichtigste Prioritäten bei Finanzierung und Ressourcenmobilisierung

	1.
	 

	2.
	 



Welche zentralen Empfehlungen möchten Sie zur Ausgestaltung des globalen Fahrplans übermitteln? 
	Nr.
	Empfehlungen

	1.
	 

	2.
	 

	3.
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